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ACHTUNG BAUSTELLE !

Nur nicht-kommerzielle Weiterverbreitung gestattet.
Speziell für Gemeindebehörden geeignet.



Future -
Building 

(Zukunfts -
werkstatt)

Schöne neue Welt (engl. Brave New World) ist ein 1932 
erschienener dystopischer Roman von Aldous Huxley.

In seinem wohl bekanntesten Roman beschreibt Huxley 
eine Gesellschaft, in der „Stabilität, Frieden und Freiheit“ 
durch Konditionierung des Einzelnen, das Fehlen von 
tieferen Gefühlen und die Beschränkung von Religion 

werkstatt)
Die “geheime” 
Agenda 21 und 
andere Pläne  

sind kein Science 
Fiction mehr: 

Sie (ver)bauen 

tieferen Gefühlen und die Beschränkung von Religion 
und Kultur gewährleistet werden.

Mittels physischer Manipulationen des Fötus und 
anschließender Konditionierung werden alle Menschen 
auf eine festgelegte Rolle in der Gesellschaft genormt. 
Durch permanente Beschäftigung mit Sex, Konsum und 
der Droge Soma zufriedengestellt, verlieren die 
Menschen das Bedürfnis zum kritischen Denken und 
Hinterfragen der Weltordnung. Eine reibungslose Sie (ver)bauen 

unsere
Zukunft, ohne 

unseren
Auftrag!

Hinterfragen der Weltordnung. Eine reibungslose 
Regierung der Welt wird für eine Handvoll 
„wohlwollender“ Kontrolleure möglich.



– � „hidden“ Agenda 21 usw. - wird 
– bindendes, übergeordnetes Völker(un)recht
– � „Nachhaltigkeit“ - ein Gummibegriff wird zum 

Verfassungsauftrag (CH BV Art. 2) 

Schlüsselworte & Reformen -Spin

Verfassungsauftrag (CH BV Art. 2) 
– � Globalisierung– profitorientierte Weltregierung im 

rechtsfreien Raum 
– � Privatisierung des Volkseigentums und der 

Grundversorgung (GATS/NPM: Bildung, Wasser, 
Energie usw.) 

– � Kooperation mit der (illegal kriegführende) EU– � Kooperation mit der (illegal kriegführende) EU

Die Welt ist zum globalen Dorf 
geworden und es vergeht kein 
Tag, an dem nicht eine Sau 
durchs Dorf getrieben wird.



Vorbereitung auf den EU -Anschluss in Bundesbern:
„Das Volk soll an Gebietsreformen gewöhnt werden“

www.schweizerzeit.ch19.12.2008: UNHEIMLICHER TREND
Die schleichende Umgestaltung der Schweiz ist in vollem Gang. Gestützt auf 
Finanzausgleichsgesetze und die neue Bundesverfassung werkeln Kantonsfunktionäre 
an ihren Zielen. Ihr Vorteil: Die hochkomplexe Thematik ist für die Bevölkerung an ihren Zielen. Ihr Vorteil: Die hochkomplexe Thematik ist für die Bevölkerung 
schwer durchschaubar. Ihre Strategie: Ehrgeizige Ziele propagieren und forsch 
vorangehen. 
86% des Volkes sind gegen Gemeindefusionen. 

Letzte 50 Jahre: D –50%, A –
42%, CH –7% (Autonomie)42%, CH –7% (Autonomie)
Gemeindefusionen werden in 
den Kantonen der 
Metropolitanregionen mit 
Steuergeldern von oben 
„gepuscht“: Bern, Fribourg, 
Tessin



“La suisse n’existe pas ”: 6 EU-Profit Center statt 26 Kantone
Parastaatliche Metropolitanraum -Vereine übernehmen sukzessive die Macht

“

Die sechs «Metropolitanregionen» der BAK-Studie - die Metropolitanregionen Basel 
und Lugano reichen über die EU-Grenze hinaus (!) nach Südbaden, Elsass und 
Mailand. Quelle: Baustelle Föderalismus, Hg. AvenirSuisse: Zweckregionen sollen 
kantonsübergreifende Aufgaben wie Verkehr, Sicherheit, Gesundheits- und Bildungswesen 
übernehmen.



Neuer Regional Plan (NRP): “Natur”pärke als
para-staatliche Ebene nach EU-Vorbild, ohne demokratische Mitbestimmung,

mit Einschränkung der Eigentumsrechte, Auflösung der Gemeinde-, Kantons- und 
nationalen Grenzen, Unterordnung der Regionen an die EU-Zentrale Brüssel, 

Überflutung mit Tourismus und Vermarktung des Wassers durch globale Konzerne

40% der Fläche der Schweiz sind verplant
Entleerungsstrategie für “unrentable” Regionen (Calanca-, Safiental usw.)



«Mit dem Modell wird keine vierte staatsrechtliche Ebene geschaffen», betonte 
Luginbühl gegenüber den Medien. Die Agglomeration erhebe keine eigenen 
Steuern, und die Aufgaben- und Finanzierungsverantwortung bleibe bei den 
Gemeinden oder beim Kanton. 
Berner Regierungsrat Werner Luginbühl, Präsident der Tripartiten Agglomerationskonferenz (Tak) 

Agglomerationsräte vs. Gemeindeautonomie: Mit Lügen  
und Zwang wird das Volk über den Tisch gezogen!

Berner Regierungsrat Werner Luginbühl, Präsident der Tripartiten Agglomerationskonferenz (Tak) 
(Freiburger-Nachrichten 26.1.2005) 

Neben den drei bestehenden staatlichen Verwaltungsebenen, welche eine 
Gesetzgebungskompetenz innehaben - Gemeinden, Kanton und Bund - wird neu eine 
vierte organisatorische und gesetzgeberische Staatshierarch iestufe eingeführt 
werden.
Dr. jur. Benjamin F. Brägger ist gewählter Vertrete r der Gemeinde Düdingen in der konstituierenden 
Versammlung der Agglomeration. (Freiburger-Nachricht en 23.1.2002) 

Das Schweizerische Bundesgericht wies die von einig en Gemeinden 
geführte Beschwerde ab, die nicht gegen ihren Willen in den provisorischen geführte Beschwerde ab, die nicht gegen ihren Willen in den provisorischen 
Perimeter einbezogen werden wollten.

MetropolitanregionMetropolitanregion-- und Naturparkvereine sind nach und Naturparkvereine sind nach 
demselben undemokratischen EUdemselben undemokratischen EU --Muster gestrickt!Muster gestrickt!



Neoliberale “Anschluss”politik an den exklusiven EU -
Wohlstandsgürtel unter Aufgabe der Souveränität:

„Blue Banana“ – EEA European Economic Area



Schweiz: “Heim ins (EU -)Reich”

BRUXELLES (Eigener Bericht) - Eine Mitgliedsorganisa tion der Parlamentarischen Gruppe 
der ,,Grünen" im Europa-Parlament verbreitet ein Kartenwerk, dass  das deutsche 

Territorialgebiet u.a. nach Frankreich, Italien, in  die Niederlande und nach Österreich 
ausstülpt. Andere europäische Nationalstaaten werde n auf der Karte, die das Signum des 

Europa-Parlaments trägt, mehrfach tranchiert, in regionale Einzelteile zerlegt oder 
verschwinden völlig (Belgien, Schweiz). (Logo = Europa-Parlament) 

www.german-foreign-policy.com



Ein Leitartikel der Financial Times gesteht Agenda für diktatorische 
Welt-regierung. Ei n haarsträubender Bericht räumt ein, dass Global 
Governance ein Euphemismus für eine antidemokratische 
Weltregierung ist.
http://www.ft.com/cms/s/0/7a03e5b6-c541-11dd-b516-000077b07658.html
And now for a world government, By Gideon Rachman, 8.12.2008

Rachman schreibt, dass Global Governance viel früher einge führt
werden könnte, als die meisten erwarten und dass der designiertewerden könnte, als die meisten erwarten und dass der designierte
Präsident Barack Obama bereits seinen Wunsch nach einem
Erreichen dieses Ziels ausgedrückt hat. Er bezieht sich auf Obamas
Kreis an Beratern, der Strobe Talbott beinhaltet, welcher 1 992 sagte:

"Im nächsten Jahrhundert
werden Nationen wie wir sie
kennen obsolet sein; alle
Staaten werden eine einzigeStaaten werden eine einzige
globale Authorität anerkennen.
Nationale Souveränität
war letztendlich keine so
gute Idee."



UN-Konferenzen vs. Demokratie
Neue Weltordnung

– UN Meilensteine für nachhaltige Entwicklung:

� 1972 Stockholm: Umwelt� 1972 Stockholm: Umwelt

� 1987 Brundtland-Report

� 1992 Rio: Umwelt & Entwicklung (108 
Staatoberhäupter inkl. CH, 1800 Städte) 

�� 1997 New York: Rio+5

� 2002 Johannesburg: Weltgipfel für nachhaltige 
Entwicklung



“Wir sind dankbar gegenüber der Washington 
Post, New York Times, Time Magazine und 
anderen, großen Publikationen, deren Vorsitzende 
unseren Treffen beigewohnt und ihre Versprechen 

Neoliberale Weltregierung und die Medien

unseren Treffen beigewohnt und ihre Versprechen 
der Diskretion für beinahe 40 Jahre gehalten 
haben. Es wäre unmöglich gewesen, unseren Plan 
für die Welt zu entwickeln, wären wir in diesen 
Jahren dem Rampenlicht der Öffentlichkeit 
ausgesetzt gewesen. Doch die Welt ist nun 
fortgeschrittener und bereit, in Richtung einer 
Weltregierung zu marschieren. Die übernationale 
Herrschaft einer intellektuellen Elite und der Herrschaft einer intellektuellen Elite und der 
Weltbankiers ist sicherlich vorzuziehen gegenüber 
der in früheren Jahrhunderten praktizierten 
nationalen Selbstbestimmung.”
David Rockefeller, Bilderberger-Konferenz, Baden-
Baden,1991



Globalisierung: weltweite “Entfaltung” aller Produkti vkräfte?
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„Das Dienstleistungsabkommen GATS
umfasst Bereiche, die noch nie zuvor als
Handelspolitik vorgesehen wurden . Ich
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Handelspolitik vorgesehen wurden . Ich
vermute, dass weder die Regierungen noch
die Geschäftswelt die volle Reichweite der
eingegangenen Verpflichtungen erkannt
haben“.
Renato Ruggiero,
WTO-Direktor, 1995



Der neue "globale Braintrust" mit 500 führenden Pol itikern, 
Wirtschaftsführern und Wissenschaftlern aus allen K ontinenten 
versammelte sich am 27. September 1995 in San Franc isco zu einer 

Die Globalisierungsfalle - Der Angriff 
auf Demokratie und Wohlstand

versammelte sich am 27. September 1995 in San Franc isco zu einer 
Konferenz, um den Weg ins 21. Jahrhundert zu weisen . Alle 
Anwesenden waren sich darin einig, dass ungeahnte H eere von 
Arbeitslosen eine Selbstverständlichkeit sein werde n und die 
Pragmatiker in der Runde verkürzten diese Aussicht auf zwei 
Begriffe "20 zu 80" und "tittytainment".
"20 Prozent der arbeitsfähigen Bevölkerung würden i m kommenden 
Jahrhundert ausreichen, um die Weltwirtschaft in Sc hwung zu 
halten. ... Ein Fünftel aller Arbeitssuchenden werd e genügen, um alle halten. ... Ein Fünftel aller Arbeitssuchenden werd e genügen, um alle 
Waren zu produzieren und die hochwertigen Dienstlei stungen zu 
erbringen ..." (S. 12).
Der Ausdruck "tittytainment" macht die Runde: "Mit einer Mischung 
aus betäubender Unterhaltung und ausreichender Ernä hrung (tittis) 
könne die frustierte Bevölkerung der Welt schon bei  Laune gehalten
gehalten werden“ (S. 13). H.P.Martin und H.Schumann  1996
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Nur nicht-kommerzielle Weiterverbreitung gestattet.
Speziell für Gemeindebehörden geeignet.
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–� NFA Neuer Finanzausgleich (IHG) 

–� NRP Neue Regional Politik – rentable Agglomerationen   statt arme 
Bergregionen fördern - “Naturparks & Biosphärengebie te”

–� Transport Korridor: Bahn 2000, FinöV, NEAT, Alptran sit 

–�

Wenig bekannte Bauplätze der “Dekonstruktion”

–� Föderalismus Reform – Zentralstaat statt Direkte Dem okratie   

–� Gemeinde- und Kantonsfusionen

–� Raumordnungspolitik 2004 - 2007 (ARE) 

–� Avenir Suisse - Think Tank 

–� INTERREG  EU - Grenzen und Nationalstaaten überwinden –� INTERREG  EU - Grenzen und Nationalstaaten überwinden 

–� GATS Privatisierung des “service public” 

–� NPM New Public Management: Profitabiliät vs. Bürger nutzen

–� FLAG New Public Management der Bundesverwaltung

–� UNO Konferenzen: Agendasetzung & Überwachung usw. usw.



“Es gibt für mich Grundfesten in diesem Staat, an denen nicht
gerüttelt werden kann. Sie sind entscheidend für die

Zur Föderalismus-Reform

gerüttelt werden kann. Sie sind entscheidend für die
Weiterexistenz der Schweiz in ihrer heutigen Form. Dazu
gehört die föderalistische Direktdemokratie. Und diese lebt
auch von den Randgebieten. (...) Was die Herren Borner,
Wittmann, Kappeler und Co. fordern, widerspricht einem
elementaren Element eines Kleinstaates: Die Bindung des
Einzelnen an die Gemeinschaft, sei es die Gemeinde, der
Kanton, die Sprachorganisation, der Wirtschaftsverband. (...)Kanton, die Sprachorganisation, der Wirtschaftsverband. (...)
Mit Grosskantonen und anderen Experimenten werden wir
den Marsch in die Auflösung beginnen ”.
Alt-Bundesrat Leon Schlumpf (Südostschweiz 3.2.2005) 



EU-hörige Regionalpolitik (NRP) plant 
und beschliesst am Volk vorbei
NZZ 2.9.08: «Die «Charta San Gottardo»  strebt 
eine nachhaltige Entwicklung des Gotthard-Raumes 
alsals
Herz der Alpen im Zentrum Europas an», heisst
es im Strategiepapier, das am Montag an der 
1. Gotthard-Konferenz in Andermatt verabschiedet 
wurde. In der «Charta San Gottardo» sind Ziele 
formuliert, welche die Bildung einer Grossregion 
Gotthard, getragen von der Politik, der Wirtschaft 
und der Bevölkerung, vorantreiben sollen. Auf 
Einladung des Urner Landrates trafen sich rund 150 
Parlamentarier und Parlamentarierinnen sowie die 

Vater ist’s wahr, dass man am 
Gotthard dort, unterm Schein von 
obrigkeitlicher Legitimtät, dem Volk 
die Mitbestimmung vorenthält? 
Waren wir nicht zu Uri in der Freiheit 
Land?
Ein Grab der Demokratie ist's. Du 
nennt's mit Namen. Das Volk versteht 
sich besser auf sein Glück, kein Schein 
verführt sein sicheres Gefühl. Den EU-
Völkern haben sie das Netz ums Haupt 

Parlamentarier und Parlamentarierinnen sowie die 
Regierungspräsidenten der Kantone Uri, Tessin, 
Wallis und Graubünden, um Raum- und 
Entwicklungskonzepte sowie Chancen und 
Schwierigkeiten in der Gotthardregion zu 
diskutieren. Mit dem Projekt «San Gottardo» 
verfolgen die vier Kantone, basierend auf der 
«Neuen Regionalpolitik» (NRP) des Bundes, eine 
Zusammenarbeit, um die Gebiete in den Bereichen 
Wirtschaft, Verkehr, Tourismus, Kultur, Energie und 

Völkern haben sie das Netz ums Haupt 
geworfen - dieselbe Ländergier, die 
deren Freiheit verschlingen will, sie 
drohet auch der unseren! Ihr 
Volksvertreter wollt heller sehn als 
unsere edlen Väter, die um der Freiheit 
kostbarn Edelstein mit Gut und Blut und 
Heldenkraft gestritten. Knechtschaft 
wollt Ihr uns bereiten! Die Freiheit wollt 
Ihr aus dem letzten Schloss, das ihr 
noch auf der Erde blieb, verjagen. 



– Bisher
– Finanzierung durch Bund und 

Kantone 
– Finanzierung durch Rückzahlungen 

von Gemeinden
– Steuerzahler zahlt 1 x

– NEU
– Finanzierung durch Bund und 

Kantone 
– Steuerzahler bezahlt mehrmals

– Stiftung

NFA Finanz Modell

Das Bundesgesetz 
über die Neue 
Regionalpolitik 
(NRP) ist seit 1. – Steuerzahler zahlt 1 x

– Investitionshilfegesetz (IHG) 
Fond unterstützte Berggebiete

– Geld bar oder kurzfristig angelegt
– keine Kursverluste
– voller Betrag zur Ausleihe verfügbar
– Darlehen and Gemeinden
– für Basis-Infrastruktur
– auf Verlangen einer Gemeinde
– zinsfreies Darlehen

– Stiftung
– Geld wird in Aktien und 

Obligationen von grossen Firmen 
investiert

– Kurs- und Währungsverluste 
durch Börsenfluktuationen

– nur Zinsen und Dividenden 
werden verteilt

– Geld wird an Firmen gegeben
– für Geschäft / Investitionen
– nach ökonomischen Kriterien 

(NRP) ist seit 1. 
Januar 2008 in Kraft. 
Es löste vier Erlasse 
ab: die 
Investitionshilfe für 
Berggebiete, die 
Förderung 
wirtschaftlicher 
Erneuerungsgebiete, 
den Bereich Regio – zinsfreies Darlehen

– rückzahlbar  (langfristig, 30 Jahre) 
– Rückzahlungen für neue Borger
– Fond bereits 3 x umgesetzt
– Subsidiaritäts- &  Solidaritätsprinzip
– Finanzausgleich für arme Gebiete

– nach ökonomischen Kriterien 
(Profitabilität) 

– keine Rückzahlung, à fonds perdu
– Subventionierung profitabler 

Agglos
– weniger Geld für Berggebiete
– kompatible mit EU-Geldtöpfen

den Bereich Regio 
Plus sowie Interreg.



Was dem Stimmbürger nicht gesagt wurde. Der NFA führt zu:
Zwangsmassnahmen von Bundesbern und Einmischung in 
kantonale Aufgabenbereiche 

NFA: Jahrhundert-Mogelpackung

massive Eingriffe in die Souveränität der Kantone
“vierte (undemokratische) Ebene” mit interkantonalen Organen
Sozialabbau in wichtigen Bereichen (Behinderte, Berggebiete) 
Globalisierung auch auf politischer Ebene
Kantone wie Unternehmen führen
Profit over People - Wirtschaftlichkeit statt Dienst am Menschen
Privatisierung staatlicher Aufgaben
Bürger als Befehlsempfänger der staatlichen Obrigkeit
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Kantonsverfassungs-Reformen
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Neue Zürcher Kantonsverfassung als 
Wegbereiter des Demokratieabbaus

Aufruf der Vorsteherschaften gegen neue Zürcher 
Kantonsverfassung - Zwei Zivilgemeinden wehren sich

Nürensdorf — Die Zivilgemeinden Breite-Hakab und 
Oberwil in der Gemeinde Nürensdorf wehren sich gege n 
die drohende Zwangsauflösung. Die beiden die drohende Zwangsauflösung. Die beiden 
Zivilvorsteherschaften rufen die Stimmbürgerinnen u nd 
Stimmbürger zu einem Nein zur neuen 
Kantonsverfassung auf, welche den Zivilgemeinden di e 
Existenzberechtigung abspricht. (NBT 23.2.05) 

Zu erwähnen ist, dass die Kapelle auf der Breite während langer Zeit der Zivilgemeinde Breite-Hakab gehörte



Wirtschaftlich “föderungswürdige” Erneuerungsgebiete -
und die anderen?



Berner Bezirksreform: Das Volk an “neue Grenzen” 
gewöhnen



Wir bezahlen milliardenteure 
Hochleistungsstrecken für den ökologisch 
unsinnigen EU -Transitverkehr

Bahn 2000 - FinöV - NEAT  - HGV - Swissmetro



Interreg Bodensee - Agenda 21- “Grenzen überwinden”
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In die NRP soll ausserdem die Teilnahme der Kantone  an Interreg-
Programmen der Europäischen Union geregelt werden. Alle Programmen der Europäischen Union geregelt werden. Alle 
Ostschweizer Kantone, einschliesslich Zürich und Aa rgau, sind seit 2000 
Mitglied des Interreg-Programms Alpenrhein-Bodensee -Hochrhein. Seit 
2002 wurden in der Ostschweiz 595 Projektpartner in  95 Projekten 
grenzüberschreitend vernetzt. Bisher flossen 16,7 M illionen Euro aus 
dem europäischen Fonds in die Region. Bund und Kant one beteiligten 
sich mit 3,7 Millionen Euro. SHN 18.3.06



Agenda 21 - weltweite Einführung am 
Volk vorbei



– CH: 1990: 100'000   2006: nur noch 60'000 Bauernbetriebe    
�� Zerstörung des

Neoliberaler Agrarfreihandel  als 
zerstörerische Landwirtschaftspolitik

– Bauernstandes und der Nahrungssouveränität. 

–�� Abschaffung der demokratischen Kontrolle als 
Handelshemmnis für die Globalisierung

–�� Gesunde Swiss Made-Produkte nur noch für 
Vollhabende erschwinglich?

–�� Abhängigkeit  und Erpressbarkeit wegen der –�� Abhängigkeit  und Erpressbarkeit wegen der 
Nahrungsversorgung durch das Ausland

–�� Weltagrarbericht 2008: Absage an Agromultis und 
Gentech: Nur kleinbäuerliche Strukturen sind nachhaltig und 
können den Welthunger besiegen!
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“Die Ausschreibung zur Festnahme zwecks Auslieferung nach dem Schengener
Durchführungsübereinkommen, (...) gilt als Europäischer Haftbefehl.” (...) 
“So verpflichtet (der Beschluss) die Mitgliedstaaten, eigene Staatsangehörige zum 

������ ��	
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“So verpflichtet (der Beschluss) die Mitgliedstaaten, eigene Staatsangehörige zum 
Zwecke der Strafverfolgung an einen anderen Mitgliedstaat auszuliefern.”
Jenes EU-Land, das die Verhaftung vorzunehmen hat, besitzt keinerlei Recht, die 
Berechtigung des Haftbefehls zu überprüfen. 
Die Tat für einen EU-Haftbefehl muss nicht in dem Land begangen worden sein, das die 
Strafverfolgung auslöst. 
Ein Land muss allenfalls einen eigenen Staatsbürger aufgrund einer 

Verurteilung in einem anderen Warnung an alle Schweizer !Verurteilung in einem anderen Warnung an alle Schweizer !
EU-Land in ein Zuchthaus einsperren
für ein Delikt, das im eigenen Land gar
nicht strafbar ist, dem in der eigenen 
Verfassung gar grundrechtlicher 
Schutz garantiert ist. (SZ 14.1.05) 



– NEIN zum Abgabezwang von biometrischen 

– Daten  ALLER Schweizer Staatsbürger für alle neuen S chweizer Pässe und 

DIE SCHWEIZ ALS EU/SCHENGEN-VERSUCHSLABOR?
Überparteiliches Komitee gegen 
Biometrische Schweizer Pässe und
Identitätskarten: Die Vorlage kommt am
17. 5.2009 vors Schweizer Stimmvolk!  
www.freiheitskampagne.ch
www.kinderohnerechte.ch

– Daten  ALLER Schweizer Staatsbürger für alle neuen S chweizer Pässe und 
Identitätskarten! 

– Gemäss dem Willen des Bundesrats und der Mehrheit des Parlaments sollen ab 1. März 
2010 alle Schweizer Pässe und alle Schweizer Identitätskarten zwingend mit 
biometrischen Daten und einem RFID-Chip versehen werden. Zusätzlich sollen all diese 
Daten in einer zentralen Datenbank des Bundes gespeichert werden und ausländische 
Regierungen und private Unternehmungen sollen Zugriff auf diese

– persönlichen und vertraulichen Informationen der Schweizer Bürger erhalten.

– NEIN zur Speicherung Ihrer persönlichen biometrischen Daten in einer zentralen 
Datenbank des Bundes!Datenbank des Bundes!

– NEIN zum Zugriff ausländischer Regierungen und sogar privater Unternehmungen auf 
Ihre persönlichen biometrischen Daten!

– NEIN zum Einbau eines lokalisierbaren und strahlenanfälligen RFID-Chips in alle neuen 
Schweizer Pässe und Identitätskarten!

– NEIN zur Abkehr von der bewährten Bürgernähe der Gemeinden, weil nachher nicht 
mehr die Einwohnerkontrollen zuständig sein würden!

– NEIN zum Ausbau des Überwachungsstaates und des gläsernen Bürgers!
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Mainstreaming    RITALIN / Methylphenidat ist ein Arzneistoff mit 
stimulierender Wirkung. Er gehört zu den Amphetamin-ähnlichen 
Substanzen, die derzeit hauptsächlich bei der Aufmerksamkeitsdefizit-
/Hyperaktivitätsstörung (ADHS) eingesetzt werden. Daneben findet 
Methylphenidat Anwendung bei der Narkolepsie und zur 
Augmentation[2] von Antidepressiva bei therapieresistenten 
Depressionen. Methylphenidat ist in der Anlage 3 des 
Betäubungsmittelgesetzes (BtMG) aufgelistet[3] und unterliegt einer 
gesonderten Verschreibungspflicht. (aus WIKIPEDIA).
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„Jetzt können einzelne Länder, 
auch die Schweiz, noch Weichen 
stellen. Schon sehr  bald werden sie
aber keine Wahl mehr
haben!“
Winy Maas, Stararchitekt für radikale Zukunftsszenarien, 
ehemals holländischer Staatsbürger - jetzt EU-Untertanehemals holländischer Staatsbürger - jetzt EU-Untertan
(SoZ 6.4.03) 

Nur nicht-kommerzielle Weiterverbreitung gestattet.

Speziell für Gemeindebehörden geeignet.



DEMOKRATIE > DEMOKRATUR > TOTALITÄRER STAAT > WELTR EGIERUNG 
Spin-Doktoren. Von Wahrheit, Lüge und Manipulation:  Der investigative und 
anschauliche Film führt in die Sphären der Macht.
Dokumentarfilm von Paul Mitchell und Tania Rakhmanova (Frankreich/GB, 2004, ARTE) 
Seit den 80er Jahren verfügen die Spin-Doktoren über großen Einfluss. Mehrere Länder
begriffen schnell, wie wichtig diese PR-Manager sein können. Das Aufkommen der
Nachrichtensender zu Beginn der 90er Jahre in den USA stellte für die Spin-Doktoren eine
neue Herausforderung dar. Es galt nunmehr, die Sender rund um die Uhr mit
Informationen zu versorgen. Clintons Berater Joe Lockhart erfindet die politischeInformationen zu versorgen. Clintons Berater Joe Lockhart erfindet die politische
Öffentlichkeitsarbeit neu. Statt die Fragen von Journalisten zu beantworten, gibt man
Themen vor. Wenn die entsprechend vorbereitenden Informationen dann sofort
weitergegeben werden, wird eine echte Geschichte daraus. Kennt die Macht der Spin-
Doktoren keine Grenzen? Angesichts der Affäre um die Massenvernichtungswaffen im Irak
ist diese Frage berechtigt. Doch diese große Lüge wird zum Ausgangspunkt einer breiten
Gegenbewegung, der sich die PR-Berater der Demokratischen Partei sofort annehmen. -
The spin must go on.

"The conscious and intelligent manipulation of the "The conscious and intelligent manipulation of the 
organized habits and opinions of the masses is an 
important element in democratic society. Those who 
manipulate this unseen mechanism of society constitute 
an invisible government which is the true ruling power 
of our country. We are governed, our minds are molded, 
our tastes formed, our ideas suggested, largely by men 
we have never heard of."  Edward Bernays, Propaganda, Horace 
Liveright, Inc., 1928, p. 9.  (1. Spindoktor, Schwiegersohn S. Freuds) 



War ganz Europa dem NEUEN WELTIMPERIUM unterworfen?
Nein! Von unbeugsamen Helvetiern und irischen Kelten
bevölkerte Dörfer hören nicht auf, dem Eindringling Widerstand
zu leisten, um die Gemeinde- und andere Freiheiten als
Grundlage der Direkten Demokratie zu bewahren.

df

Grundlage der Direkten Demokratie zu bewahren.

Irland sagte am 12. Juni 
2008 NEIN zur Ratifizierung 
der als „Vertrag von 
Lissabon“ getarnten EU-
Verfassung. 
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Kampf den EU Mythen > Staatsverträge vors Volk!
– 2008: 120 (kaum bekannte) Abkommen 
– EU-Mythen entlarvt:
– Falsch: Bilaterale Verträge haben CH- Wirtschaftswachstum gesteigert. Richtig:

Der Exportanteil 2004-2007 der EU am Gesamtexport hat um 0,4 Punkte 
abgenommen.

– Falsch: Das Exportgeschäft mit der EU sichert Arbeitsplätze. Richtig: In – Falsch: Das Exportgeschäft mit der EU sichert Arbeitsplätze. Richtig: In 
Krisenzeiten bleibt der Inlandkonsum relativ stabil, während der Export bei 
Konjunktureinbrüchen und Finanzkrisen im Ausland schnell zum Abbau von 
Arbeitsplätzen in der CH-Exportwirtschaft führt.

– Falsch: Schweiz als Rosinenpicker. Richtig: 4.3 Mia für die EU-Verkehrsachse 
NEAT. Zulassung der 42 Tönner. 1 Mia Franken an den EU-Kohäsionsfond. EU 
profitiert mit Exportüberschuss von 25 Mia (2007). CH hat doppelt soviele EU-
Bürger aufgenommen, wie die EU Schweizer.

– CH beteiligt sich an neutralitätswidrigen, von der UNO nicht sanktonierten Polizei-– CH beteiligt sich an neutralitätswidrigen, von der UNO nicht sanktonierten Polizei-
und Justizeinsätzen im EU-“Protektorat“ Kosovo.



GATS - Ausverkauf der Grundversorgung

Mentally ill in jail miss out 
on care 30.06.2000   By Darrel Mageron care 30.06.2000   By Darrel Mager
An increasing number of mentally ill prison 
inmates in urgent need of hospital care are being 
kept behind bars because psychiatric services 
are too clogged to take them.
Alliance leader Jim Anderton said prisons 
were becoming a dumping ground for the 
mentally ill, with the number of psychiatric 
beds available in public hospitals over the 
past decade had been drastically reduced past decade had been drastically reduced 
from 9000 to around 3000 .
The proponents of the “New Public Management” have 
often identified New Zealand as a good example of this 
contemporary mode of administrative reform called 
NPM. New Zealand has implemented an enormous 
number and range of management reforms since 
1988.



Bildung ist keine Ware !



Paris (Reuters) FR 21.1.2005 - Insgesamt mehr als 200.000 
Angestellte des Öffentlichen Dienstes und Lehrer haben am 
Donnerstag in Frankreich mit Protestmärschen gegen die 
Arbeitsmarktreformen der Regierung, Lohnkürzungen und 
Stellenabbau protestiert. Die Regierung von Ministerpräsident 
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Stellenabbau protestiert. Die Regierung von Ministerpräsident 
Jean-Pierre Raffarin will die Arbeitszeiten flexibilisieren, um die 
französische Wirtschaft im internationalen Wettbewerb zu stärken. 
Zudem will sie die Postzustellung für den Wettbewerb öffnen. Die 
Gewerkschaften befürchten Schließungen besonders von 
ländlichen Filialen sowie eine schleichende Privatisierung des 
staatlichen Sektors . Raffarin wiegelte am Donnerstag Vergleiche 
mit den Massenprotesten ab, die 1997 die damalige Regierung zu 
Fall gebracht hatten. 
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Privatisierung von Staatsbetrieben - Zusammenbruch d es 
Eisenbahnnetzes 

(Beispiel: Argentinien 1988 = 35’746 km, 1998 = 11’ 677 km ) 



Auch bei uns: Stolze Swissair zum Schnäppchenpreis 
ins Ausland!  

Ein Stück Nationalbahnlinie verschwindet
Der Fahrplanwechsel vom 12. Dezember 2004 ist der g rösste in der Geschichte. Mit Recht steht die 

Eröffnung der (EU-)Neubaustrecke Mattstetten — Rothr ist im Zentrum des Interesses. Weniger 
Beachtung findet, dass gleichzeitig auch auf einzel nen Bahnstrecken der Personenverkehr 

eingestellt wird (NBT 3.12.04) 



Globalisierung - Zerstörung 
der Landwirtschaft durch
“Marktöffnung” 

(Beispiel: USA 24.3.2001) 

“Nicht nachhaltig”: Chinas WTO-Mitgliedschaft 
drückt 900 Millionen traditionelle chinesische 

Bauern in ein neues dunkles 
Landwirtschaftszeitalter  (BBC News 

14.12.2000)12.14.12.2000)12.
WELTAGRARBERICHT 2008 bringt 

Paradigmawechsel: Nur kleinräumige 
Strukturen sind nachhaltig und können 

den Welthunger überwinden. Klare 
Absage an Agrarmultis, Monokulturen 

und Gentech.



„Nicht EU-kompatibel“: 
Zwangsfusion -

Ausserbinn ist überall!
Gemeinderäte von  Ausserbinn: „Walliser des 
Jahres 2004“: Sie wehrten sich wie einst die 

Ur-Schweizer gegen fremde Vögte“ 
(Oberwalliser RegionalZeitung)(Oberwalliser RegionalZeitung)
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Offener Brief gegen die Entleerung des 
Calancatales durch den NRP
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Deutschlands Liberalen -Chef Westerwelle hat die Bundesregierung aufgeforde rt, 

“Entfaltung” der Produktivkräfte im  rot-grünen 
Deutschland: Sonderwirtschaftszonen, 1-Euro-Jobs, 
Suppenküchen in Berlin, arbeitlose Frauen könnten zu r 
Prostitution gezwungen werden (Hartz IV) 

Deutschlands Liberalen -Chef Westerwelle hat die Bundesregierung aufgeforde rt, 
Sonderwirtschaftsgebiete in ganz Deutschland zuzulasse n. Dazu sei keine 
Grundgesetzänderung notwendig . (www.mdr.de 20.4.04) 
1-Euro-Job-Absage heißt: Gegen erzwungene Dienste (www.labournet.de 3.1.05) 
Die Bezeichnung Job für die "Arbeitsgelegenheiten" ist mehr als irreführend. Es handelt sich keineswegs um 
reguläre Arbeitsplätze, sondern um völlig entrechtete und entgarantierte Zwangsdienste. Es gibt keinen 
Arbeitsvertrag, keinen Anspruch auf Lohnfortzahlung bei Krankheit oder Urlaub, es gibt keine tarifliche Entlohnung, 
kein Streikrecht, keinen Kündigungsschutz usw. Wer sich bei der "Arbeit" verletzt, hat keinen Anspruch auf 
Unfallrente. Der "Arbeitgeber" soll aber der Agentur für Arbeit (bzw. den Kommunen im Falle der Optionsregelung) 
Fehlzeiten und etwaiges "Fehlverhalten" der 1-Euro-Zwangsverpflichteten melden, damit dann von dort die 
entsprechenden Sanktionen verhängt werden können. Damit wird nicht nur jede Möglichkeit verbaut, sich gegen 
Schikanen und Ungerechtigkeiten zu wehren, selbst das Einfordern von Arbeitsschutzvorkehrungen oder 
Qualifizierungszeiten kann dadurch zu einem Drahtseilakt werden.Qualifizierungszeiten kann dadurch zu einem Drahtseilakt werden.

Gegen Lohndumping und Stellenabbau
Die angebliche Zusätzlichkeit der "Arbeitsgelegenheiten" wird durch den Kahlschlag in allen Bereichen des sozialen 
Hilfesystems erst produziert. Gerade in sozialen Bereichen sollen diese 1-Euro-Jobs ja geschaffen werden. Und so 
bedeutet jede gestrichene Arbeitsstelle einen neuen 1-Euro-Job. Die notwendige Arbeit wird (womöglich vom 
gleichen Fachpersonal) weitergeführt, nur viel billiger. Für die regulären Beschäftigungsverhältnisse im sozialen 
Bereich sind die Zwangsdienste eine ständige Bedrohung, ähnlich wie die Produktionsverlagerung ins Ausland für 
Betriebsbelegschaften. Die Ausweitung auf privatwirtschaftliche Betriebe ist bereits in der Diskussion. Im August erst 
wurde von Seiten der CDU gefordert, die 1-Euro-Jobs auch auf die Privatwirtschaft auszudehnen. Dass die 1-Euro-
Jobs als Türöffner für die Etablierung eines Niedriglohnsektors dienen sollen, ist naheliegend.
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Chinesischer Tycoon soll Enklave des Kapitalismus i n Nordkorea schaffen
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Chinesischer Tycoon soll Enklave des Kapitalismus i n Nordkorea schaffen
(www.koreaheute.de 1.10.2002) 

Neuer Hinweis auf Öffnung der Wirtschaft des kommunistischen Landes – Wirtschaftssonderzone 
mit weitreichenden Freiheiten geplant
Ein chinesischer Geschäftsmann mit niederländischem Pass soll im kommunistischen Nordkorea 
eine Oase des Kapitalismus schaffen. Die Ernennung des Agrar-Tycoons Yang Bin zum Verwalter 
einer neu gegründeten Sonderwirtschaftszone ist das jüngste Anzeichen dafür, dass das isolierte 
Land mit Reformen nach chinesischem Vorbild experimentiert und sich Ausländern vorsichtig öffnet.
Yang, laut Forbes Chinas zweitreichster Mann, soll die Sonderverwaltungszone Sinuiju an der 
Grenze zur nordchinesischen Provinz Liaoning zur Marktwirtschaft umgestalten und dem 
Welthandel öffnen. Dazu erhält er weit reichende Vollmachten: Das 132 Quadratkilometer große Welthandel öffnen. Dazu erhält er weit reichende Vollmachten: Das 132 Quadratkilometer große 
Territorium soll eine unabhängige Rechtsordnung, niedrige Steuersätze und ein kapitalistisches 
Wirtschaftssystem erhalten. Die Regierung in Pjöngjang werde keinen politischen Einfluss auf 
Sinuiju nehmen, versichert Yang. Als Währung übernimmt die Freihandelszone den Dollar, 
Ausländer bekommen visafreien Zugang.

Der Rest des Landes bleibt allerdings hermetisch von der Außenwelt abgeriegelt: Die 
Wirtschaftszone wird durch eine Mauer von Nordkorea abgetrennt. Die derzeit 500 000 Einwohner 
sollen ins Landesinnere umgesiedelt werden; im Gegenzug will Yang 200 000 gut ausgebildete 

Nordkoreaner ansiedeln.



Sozialer Genozid - Argentina 
28.11.04

WEF Alternative -World Social 

Das ist unser Wasser! Cochabamba, 
Bolivien: 

Water War Febr-Apr 2000 vs. 
Bechtel (US), Edison (IT) 

WEF Alternative -World Social 
Forum, Bombay 31.1.04 



„Sicherheit durch 
Kooperation“ = 
Neutralitätswidrige 
Einbindung in die 
aggressive 
EU-Sicherheits-
bzw. Kriegspolitik
Internationale Friedensförderung ist ein wichtiger Bestandteil der schweizerischen 
Sicherheitspolitik, die unter dem Leitsatz "Sicherheit durch Kooperation" steht. Die 
Schweiz beteiligt sich an verschiedenen Friedensmissionen im Ausland und 
unterstützt diese mit Experten und Armeeangehörigen. Immer wichtiger wird dabei 
die Zusammenarbeit mit der EU im Rahmen der Europäischen Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik (ESVP). Gegenwärtig ist die Schweiz an drei 
friedensfördernden ESVP-Einsätzen in Bosnien und Herzegowina sowie in der 
Demokratischen Republik Kongo beteiligt. In Kürze hinzu kommt die Beteiligung 
von Schweizer Polizisten und Justizexperten an der zivilen ESVP-Mission im 
Kosovo. In einem ESVP-Rahmenabkommen könnten die allgemeinen Modalitäten 

bzw. Kriegspolitik

von Schweizer Polizisten und Justizexperten an der zivilen ESVP-Mission im 
Kosovo. In einem ESVP-Rahmenabkommen könnten die allgemeinen Modalitäten 
dieser Zusammenarbeit – wie Status des Schweizer Personals, finanzielle 
Beteiligung und Umgang mit klassifizierten Informationen – für künftige 
Operationen vertraglich festgelegt werden. Dies würde den administrativen 
Aufwand wesentlich erleichtern. Ein solches Rahmenabkommen würde jedoch 
nichts daran ändern, dass die Schweiz unabhängig entscheidet, ob, wann, wo und 
in welchem Umfang sie an einer bestimmten ESVP-Mission teilnehmen will. März 
2008 http://www.europa.admin.ch/themen/00499/00503/00798/index.html?lang=de
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�! NETSTAL - Die Gemeinde Netstal im Kanton Glarus 
verkauft rund 9500 Quadratmeter Boden an die lokale  Firma Sauter 
Bachmann AG. Dies haben die Stimmbürger entschieden . Die Discounter

Aldi, Lidl und Pickpay haben das Nachsehen. (20min 25.2.05) 



“GATS-freie”Zone in Genf und 
Romainmôtier VD

– Sie folgen damit dem Beispiel von Aktionen in Ländern 
– wie Kanada, Grossbritannien oder Frankreich. Laut Fabrice de Icco, 

Gemeinderat von Romainmôtier, soll der symbolische Akt eine 
Debatte in Gang setzen über ein Abkommen, das die 
demokratischen Rechte der Bürger direkt bedrohe. Auf Initiative der 
Schweizer Koordination Gerechter Welthandel und der 
Arbeitsgemeinschaft der Hilfswerke wurden in 13 Kantonen und 20 
Gemeinden Vorstösse eingereicht, die Auskunft über die Gemeinden Vorstösse eingereicht, die Auskunft über die 
Verhandlungen verlangten (St.Galler Tagblatt, 7.1.05). 



Es wird eine grosse Veränderung stattfinden. Das ganze fängt auf lokaler
Ebene an. Man muss sich um seine Gemeinde kümmern, und dort aktiv 
sein. Wie kann man seinen Mitmenschen nützen. Seien sie froh, in der
Schweiz haben sie ja direkte Demokratie und können mitbestimmen. 

http://alles-schallundrauch.blogspot.com/2008/12/interview-mit-gerald-celente.html
13.12.2008 Interview mit Gerald Celente, Trend Research Institut

Wir die grösste Depression überhaupt erleben, 
viel schlimmer als die sogenannte Grosse Depression !

Freeman: Meinen sie, es ist eine gute Idee für den Einzelnen,  oder auch für 
ganze Gemeinschaften und Gemeinden, Selbstversorger zu werden und sich 
vom Netz zu nehmen?
Celente: Absolut. Ganz sicher. Man sollte die Möglichkeiten prüfen, sich unabhängig 
vom System zu machen, eigene Lebensmittel und Strom zu produzieren. Das ist was 
ich vorher erwähnt habe, mit neuen Technologien wird das möglich. Wenn das 
passiert, dann werden sich die Menschen vom Vaterstaat und von den Konzernen 

Schweiz haben sie ja direkte Demokratie und können mitbestimmen. 
Hier in Amerika haben wir absolut nichts mehr zu sagen, sie machen was
sie wollen. Zum Beispiel, die Menschen sind gegen die Rettungspakete, aber was 
machen die Politiker? Sie machen es trotzdem.

passiert, dann werden sich die Menschen vom Vaterstaat und von den Konzernen 
entfernen. Ich habe bereits im Jahre 1997 ein Buch mit dem Titel Trends 2000 
veröffentlicht, was genau dieses Thema behandelt. Das zentrale System hätte schon
vor langer Zeit zusammenbrechen müssen. Es wurde nur durch billigem Geld 
zusammengehalten. Aber das funktioniert auch nicht mehr. Für was brauchen wir 
eine zentrale Regierung, die sowieso nur alle Problem verursacht und keine 
Lösungen hat? 
Die weitestgehende Selbstständigkeit und Dezentrali sierung, ist die 
Zukunft.



Weltweiter Kollaps des Neoliberalismus



Weltweite Proteste gegen die neoliberale Globalisie rung:

Widerstand gegen Nicolas Sarkozys neoliberale Refor mpolitik

Aufruf

«Wir, Fachleute des Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Justizwesens, Medien- und 
Kulturschaffende machen die Behörden und die Öffentlichkeit auf die katastrophalen sozialen 
Folgen der überstürzt eingeführten Reformen der letzten Zeit aufmerksam. An der Universität, in der 
Schule, im Gesundheits-, Sozial- und Justizwesen, im Bereich der Medien und der Kultur nimmt das Schule, im Gesundheits-, Sozial- und Justizwesen, im Bereich der Medien und der Kultur nimmt das 
soziale Leid unaufhörlich zu. Dies gefährdet unsere Berufe und unseren Auftrag.

Die Staatsgewalt demontiert im Namen einer Ideologie des ‹homo oeconomicus› unsere Berufe und 
unseren Auftrag und definiert sie neu, indem die Fachleute und diejenigen, die deren Dienste in 
Anspruch nehmen, immer mehr den «natürlichen» Gesetzen des Marktes ausgesetzt werden. 
Diese Ideologie hat sich selbst in der Geschäftswelt, aus der sie hervorgegangen ist, als 
katastrophal erwiesen. 

Wir, Fachleute des Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Justizwesens, Medien- und 
Kulturschaffende, verwahren uns dagegen, dass das Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Kulturschaffende, verwahren uns dagegen, dass das Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und 
Justizwesen, der Medien- und Kulturbetrieb mittels einer solchen Ideologie in den Konkurs 
getrieben werden. 

Wir rufen all diejenigen auf, die ein solches Schicksal ablehnen, sich am 31. Januar 2009 in Paris 
zu einer landesweiten Koordination zu treffen.» 

22. Dezember 2008      Roland Gori und Stefan Chedri 

Quelle: www.appeldesappels.org, (Übersetzung Zeit-Fragen) 



„A really efficient totalitarian state would
be one in which the all-powerful
executive of political bosses and their
army of managers control a population
of slaves who do not have to be
coerced, because they love theircoerced, because they love their
servitude. To make them love it is the
task assigned, in present-day
totalitarian states, to ministries of
propaganda, newspaper editors and
schoolteachers…… the greatest
triumphs of propaganda have been
accomplished, not by doing something,accomplished, not by doing something,
but by refraining from doing. Great is
truth, but still greater, from a practical
point of view, is silence about trouth.”
Aldous Huxley brave new world
foreword to 1946 edition.


